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Schön feld s. Fratres Schuppertholz s. Dobersberg 

Groß-Taxen -

Li teratur : Geschieht !. Beilag. IX 303 ff.; SCIIWEICKH ARDT IV 2 11 . 

Heinric/z Dagsner erscheint 1347. Karl Taxner erlliell 1362 VO ll Herzog Albreclzt die Herrsclza ft T. als freies Eigen. Ursula Daclzsner 
brac/zte das Gut 1534 den Woyticlz zu, die es mit kurzer Unterbrechung bis 1732 belzau pteten. 1808 kam es zur Herrsclz aft Dobers­
berg. Der Ort soll einst bedeutender gewesen, aber 1 618 venviisfef JIIorden sein (Gesclziclzll. BeiLag. IX 327). 

Fig. 44 Rcinolz, K apelle, Pietil (S. 40) 

Pfarrk irch e zum hl. Martin . 

B i I d s t 0 c k : Polychromi erte Statue der Immakulata üb er hoh em, 
verzi erten Postamente mit Doppelwappen. Anfang des XVIII. jhs. 

S c h I 0 ß: Einstöckige r, aus vi er Flügeln bes tehend er Meierh of ; 
an der Westse ite angebautes Wohngebäude, dessen Obergeschoß 
mit Lisenen gegli edert und mit Feld ern unter den Fenstern ver­
sehen ist. Mansardenschind eld ach . - An der Südseite quadrati­
scher, etwas überragend er Tortu rm mit vorkragendem Oberstock. 
Schindelpyramidendach. Anl age des XVII. jhs., di e Fassadierung 
zum Teil aus dem XVIII. jh. 

Ein Gemach - jetzt Küche des Wirtsch aft spächters - di ente einst 
als Kap ell e. Kar! Ignaz Guld enmüll er, Edler von Guld enstein, li eß 
sie einri chten und erwirkte ihr 1733 Meß lizenz. Si e besaß ein Bild 
der hl. Dreifaltigkeit und ein en silb ern en Kelch und war 1785 noch 
in Gebrauch (G eschichtl. Beilag. IX 314, 327 ; Konsistorialarchiv 
St. Pölten, Miscellanea). 

Waldhers 

Wird um 1400 unter den seil 1112 naclz St. GeO/·gen (Herzogenburg) ze/l ent­
pjliclitigen Orten angejülzrt (Arclziv, 1853, 248). 

I n der modern en Ortskapell e bekl eidete, sehr geringe Holzstatu ette 
der Madonna mit dem Kinde. XVIII. jh. 

Waldkirchen 
Li te ratur: FAHRNGRUßER 218. 

Archi vali en: Pfarrarchi v mi t Matrik en und Gedenkbuch. 

Die seit 1112 zum Kloster St. Georgen (Herzogenburg) gesti fteten Zehente dieser 
Gegend JIIaren um 1400 zum Amte Waldkirchell vereinigt l/I lc/ zeitweilig (1 303 
bis 1341) an ein nach diesem Orte bmanllies Geschlechl verpaclztet. Wegen des 
Krieges mit Bölzmen blieb 1336 Konrad VOll W. mit c/em Zelz entpaclite in Rück­
stand (Archiv, 1853, 248, 254) Das Dorj gelz örte schOll 1372 größtenteils ZIIm 
Gl/te Gilgenberg ( LICHNOWSKY, Habsbl/rger, VI. Nac/JIrag Regest. 1026 b) . 

Im jahre 11 88 überli eß Bisch of Theobald von Passau das Vorschlags recht für Besetzung der Kirchen in 
Waldkirchen, Kirchberg (Nikl asberg) und Fistritze (Bistritz in Böhmen) dem Wichard von Weikertschlag 
(Monum cnta Boica XXVIII a 259). Ein e Pfarre hier wird ausdrücklich 1282 genannt (0. Ö. U. B. III 550). 
Wahrscheinlich wurd e sie von Weik ertschl ag losgetrennt. Der 1576 eingesetzte Pfarrer trat zum Luthertume 
über, wurd e aber 1582 auf Ersuch en der Frau Anna Molart als Patronin von Melchior Khl esel durch einen 
katholischen Priester ersetzt, der di e Gemeind e wieder zum alten Glaub en zurückführte (WIEDEMANN, Reform . 
un d Gegenreform . 11615). Auch 1590 heißt es : die Molart sehen auf gute Ordnung in der Kirche; aber trotzd em 
war der Pfarrer verheiratet. 1610 waren Kirch e und Pfarrhof abgebrannt, aber bald wi eder aufgebaut 
(G eschicht!. Beilag. I 191, 196). Der Dechant fand 1652 bei der Visitation viele Bäume und Sträuche im Fri ed-
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hofe und in der Mitte der St. Martinskirch e ein en entweihten Altar, der di ese lbe verunzierte (Konsistorial­
archiv St. Pölten , Miscellan ea). 1672 war di e Kirch e in gutem Baustande, mit drei Altären und Geräten gut 
versehen, doch wurde in diese m J ahr ein e kupfern e Monstranz entwend et. Um 1697 wurde di e neue Sakristei 
erbaut und ein e Orgel angeschafft, da bisher keine vorhand en gewesen war. Der Chor war gewölbt, das Lang­
haus mit Holzdecke versehen, di e von zwei Hol zpfeil ern gestützt wurd e. 171 3 wurd e ein e Stiftung zum Kirchen­
turm e ge macht , um 1734 der Pfarrhof gebaut und 1765 heißt es: Die Kirch e se i schön geschmückt und mit 
drei Altären versehen ; der Hochaltar se i vor wenigen Jahren neu hergeste llt und konsek ri ert worden (D ekanats­

archiv Raabs; Kon sisto ri alarchiv St. Pölten) . 

Beschreibun g. 1:3 es c h re i b u n g: Verbindung eines Chores vom Anfange des XV . .Jhs. mit einem Langhau se, dessen 
jetzige Form von 1729 dati ert , das aber an der Außenseite auch ältere Spuren zeigt. Der an der Wes tse ite ein-

Fig. 45. gebaute, domini erend e TurIl1 von 171 5 (Fig.45). Der Inn eneindru ck durch di e Restauri erungen von 1904 bi s 
1908 bestimmt. Vom Friedhofe umgeben, zu dcm mehrere Stufen emporführen, am Ostend e des Dorfes ge legen. 

I I I I I I I I I I I 
Fig. 45 Waldkirchen, Pfarrkirche, Grunclri ß 1 : 250 (5. 42) 

Äußeres. Ä u ß e r es: 

Langhaus. 

Chor. 

Turm. 

Anbauten. 

Grau-weißlich verp utzter Bau . 

L a n g hau s: Mit umlaufende m, hart profilierten Kranzges im se und Resten eines profilierten Sockels. 
W. Größtentei ls du rch den Turm verbaut, an den sich di e geschwungenen Gi ebelschenkel beiderseits anl ehn en; 
an den beiden Ecken je ein nach vorn gestellter geschwungener Stützpfeil er. - S. Drei Rundbogenfenster in 
we ißer Rahmung, über jedem ein ve rm auertes Rundbogenfenster (unter der ehemaligen Flachdecke sit uiert, 
infolge der Ein wö lbung von 1729 außer Verwendung gesetzt). Unter dem mittl eren Fenster Torvorbau mit 
großer Rundbogentür im S., über dieser kl ein e Rundbogenni sche mit Statuette des hl. Johannes von Nepomuk. 
Erste Hälfte des XV III . Jh s. - N. Wie S., ohn e Torvorbau; am Ostende pultb eelachter Stützpfeil er. 
O. Den Chor ein wenig überragend e, glatte Gi ebelfront. - Ziegelsatteldac h. 

C h 0 r: Schm äler und ni ed ri ger als elas Langhaus, von eIessen Kranzgesi ms umlaufen ; rechteckig. Im N. 
durch Anbau 1, im S. elurch Anbau 2 zum Teil verbaut, hi er ein Runelbogenfenster. Der ge raele Ostabschlu ß 
mit zwei einm al gestuften Strebepfeil ern mit Pultdach und ein Rundfenster. Abgewalmtes Ziegelsa tteld ach. 

Tu nn: In der Mitte der Wes tfront ei es Langhauses ein gebaut, von Sockel und Kranzges ims mit uml aufen. 
UI:tergesciloß mit Ortsteinfassung im Verputze. - W. Große Tür mit profiliertem St urze, darüber Fenster 
Illl.t Sturz und Soh lbank, ein gleiches im N. unel S. Das hoh e Obergesc hoß mit abgeschrägten Kanten, di e 
?Clten ~on Pilastern eingefaßt; im W. Runelbogenn ische, im N. und S. Fenster mit Stu rz und Sohlbank. Oben 
JC.dcrscIts Runelbo~enschallfenster in Rahmung mit Eckbänd ern und Keilstein, im W. unter dem Schallfenster 
Zifferblatt. ProfIliertes Abschlußgesims. Blechzwiebe lel ach mit Knauf und Kreuz. 

A 11 bau i c n: 1. Im S. eies Chores, Sakristei, modern. 
2. Im N. dl's Chores, HI. Grab, rechteckig, mit einem Runelbogenfenster im O. und zweien iJll N. Ziegelpultel ac ll. 
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Inn eres: I nnere~. 

Modern ausgemalt. 

La n g h a u s: Rcchteckiger Raum, desscn Längswänd e jederseits von zwei Wand- und zwei Eckpfeil ern Langhaus. 
gegli eder t werden, auf deren profilierten (zum Teil abge meiße lten) Deckplatten das Tonn cngcwö lbe mit 
jederseits drei einspringenden Zwickeln aufruht. Die zwischen den Pfei lern nischenartig vert iefte Fenster-
wand ist von einem breiten, gleichfa ll s auf den Deckplatten aufsteh end en Rundbogengurt abgesch lossen. 
Westempore über Tonn e, di e durch Stichkappen in drei Gratgewölbe aufge löst ist, und zwci wuchtigen vier-
scitigen Pfeilern aufsitzend . Di e untere Hall e öffnet sich in drei Rundbogen gegen das Schiff. Di e Stirn wand 
glatt mit aufgesetzter Holzbrüstung zwischen profili er ten Gesimsen; in der Brüstung zwölf schmälere und 
ein mittleres breiteres Bi ld in profili erter Rahl1lung mit geschwungenem Absch lusse, Halbfiguren der Apostel, 
in der Mitte Christus mit der Weltk ugel, all e mit Aufschriften versehen. Um 1680. 
Im N. zwei, im S. drei Fenster mit ged rücktem Run dbogenabschlu se; im W. 
große Tür, eine zweite in Segme ntbogcn nische im S. 

C h 0 r: Um eine Stufe erhöht , gleich hoch, aber schmäler als das Langhau s, Chor. 
gegen das er sich im Rundbogen öffnet. Ein etwa quadratisches Kreuzr ipp cn­
gewölbejoch mit rundem Schlußstein, mit (ern euter) Rosett e. Die stark vor­

tretcnd en, flach gcd rückten Rippen 
sind an den Ecken weit herab­
geführt und verlaufen zugespitzt. 
Im N. und S. Tür, im O. ver­
mau ertes Spitzbogen fenster, dar­
über kleines Halbrunctfenster, im 
S. Fenster wie im Langhause. 

Tu r m : Untergeschoß. Westlich Turm. 
vom Langhau se, mit ein em grati­
gen Gewölb e, große Tür im O. 
und W., letztere in Segment­
bogenni sche. 

An bau t e n : 1. Im S. des Anbauten. 
Chores Sakristei, rechteckig, flach­
gedeckt , mit Tür im W. und N. 
und Breitfenster im O. Mod ern. 
2. Im N. des Chores Hl. Grab; 
rech teckig, zwei G rabgewöl be joche, 
im N. Tür, im S. zwei Rundbogen­
fenster. 

Ein r ich tun g : Einri chtung. 

Ho c h a i ta r: Bildaufbau mit Hochaltar. 
Skulpturen; Holz, li chtgrün ge­
färbe lt und vergo ld et, mit appli­
zierten Ornamenten. Zweistufiger 

Fig. 46 Sockel, der an den Flügeln vor- Fig. 47 Waldkirchen, Pfarr-
Waidkirchen , Pfarrkirche, H ochal tar (S. 43) tritt, darauf der Wandaufbau, kirche, Madonnenfigur (S. 44) 

jederse its zwei flanki erende Säul en, 
die äul3ere vortretend und so den Aufbau ve rti efend. Über jedem Säulen paar dreiteilige, bewegte Gebälk­
trümmer; darüber Kartu scheaufsa tz, den die nach oben verbreiterte Rückwand bildet · seit li ch abschli eßende 
Vo lu ten, nach oben geschwungener Segmentbogen. Im Aufsatze Öffnung, darin die ' Taube des Hl. Geistes 
in Glorie (das Licht des Ostfensters durchströmend) , herum Gott-Vater und Gott-Sohn, großer Wolken­
kranz mit Cherubsköpfchen, auf dem oberen Abschlusse dr ei Putten. Auf dem Säulengebälke je ein 
Putto und Halbfigur des hl. Petrus, bezi ehungsweise Paulus. In den Säuleninterkolumnien große Figuren der 
Hei ligen August in und Ambrosiu s. 
Altarb ild: Hl. Martin reicht dem Bettler den zerschnittenen Mantel hin , über dem Heiligen mehrere 
Putten. Altar um 1740. 1856 und 1906 renoviert (Fig. 46). Dazugehörig sechs Leuchter und drei Kanon- Fig. 46. 
tafeln aus Weißblech mit flamboyant en Ornamenten ; um 1760; ebenso die Verkleiduna des neuen Taber-
nak els angeblich von ein em Bischof Graf Lamberg in Passau gest iftet. b 

G c m ä I d e: Unter der Empore zwei Pendants, Öl auf Leinwand, Halbfiguren des hl. PetfllS und hl. Hie- Gemälde. 
ronymus. Mittelmäß ige Arbeiten, XVIII. Jh. 
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S k ul P t ure 11: In Anbau 2. I. Holz, polychromiert und reich vergoldet; Madonna das Kind halt end, unter­
lebensaroß; die Madonna steht und trägt das Kind im linken Arme, mit der Rechten hält sie den rechten 
Fuß d~s Kindes; das Kl eid fällt in ein em Bausche mit ti ef eingeschnittenen Falten herab; das Kind greift 
mit der Rechten nach se inem lin ken Fuße. Di e Köpfe sind durch neue Ub ermalung ihres ursprünglich en Ein­
druckes beraubt. Österreichisch, Beginn des XVI. Jh s. (Fig. 47). 
2. Ebend a. Holz, polychromiert, mit geringer Vergo ldung; Erziehung Mariae, unterl ebensgroß e Figuren der 
hl. An na, stehend , neben ihr di e kleine Maria in ei nem Buche lesend; darin Spruch und Datum 1747, 
renoviert 1899. 

K a n z e I : Holz, grün ges trich en und vergoldet. Rechteckig, mit Stiege im 0. , in deren Brüstung in fur­
nierter Rahmung zwei Bilder auf Holz eingefügt sind : hl. Vitu s im Kessel, betend, hinter ihm Landschaft 
un d Reiter vor Hilllmelsstrahl vom Pferde stürzend. 
Die Brüstung der Kanzel ist mit ged rehten Säulchen an den drei freien Kanten eingefaßt, von zwei weiteren 
an der Vorderseite gegli edert; die Säulchen sind mit Blattkapitälen und Strümpfen versehen und stehen auf, 
mit Blattornamenten besetzten Volutenkonsolen auf, um di e sich unten und oben ein schmales Gesims ver­
kröpft. Zwischen den Konsolen applizierte Ch erubsköpfch en ; in den drei Feld ern der Vorderseite und dem 
breiteren der Westseite ei n ge l ~sse n e Bilder auf Holz mit abgesetztem Rundbogenabschluß, di e vier Evangelisten 
in ganzer Figur darstellend. Uber den Säulchen abschließendes ornamentiertes dreiteiliges Gebälk. Der Schall­
deckel an der Unterseite mit vertieftem von Konsolenfri es getragenem Felde, daran appliziert die Taube. 
Über geschwungenen Bogen, die sich in der' Mitte zu einer Konsole vereinigen, Statuette des guten Hirten, 
weiß gefaßt mit Gold und Silber; der Schalldeckel mit vergoldeten, krautigen Ornamenten ganz üb erkl eid et. 
Um 1670. 

C h o r s t u h I : Li chtes Holz; die Rückwand mit kurzen Säulchen flanki ert, die von drei rund en Kapitälen 
übereinander bedeckt sind ; dreiteiliger Gebälkabschluß, das Gebälk furniert mit applizierten Rosetten in der 
Mitte. Aufsatz aus durchbrochencm, krautigem Rankenornamente um ein e Wappenkartusche (Hoyos­
Alliancewappen, ni cht ausgefüllt). Di e Rückwand und Vorderwand des Pultes durch Blütengehänge in drei 
Felder geteilt, die (gleich den Rahmungen der Bilder an der Emporenbrüstung) mit Stäben gerahmt sind 
und nach unten rundbogig absch li eßen. Auf der Deckplatte der Pultwand ged rechselter Rundstab zwischen 
gedrechselten Kugeln an den Ecken. Um 1680. 

Par a 111 e nt e : I. Vespermantel ; aus rosa Seide, mit kleinen gestickten Bltll11en. Ende des XVIII. jhs. 
2. Kasel; große Blumen in Rot, Blau und Grün, auf Goldbrokat, im Spiegel Wappenschild mit Krone 
un d den Buchstaben F. E. S. Um 1760. 

G ra b s t ei n e: Inn en. Mehrere ganz abgetretene zum Teil mit Wappen oder Kelchen sku lpi erte Platten 
im Pflaster. Eine davon mit skulpierte m Kreuze; Theresia Barbara j orin 1710. 
Außen. Im N. des Langhauses Granitplatte mit großem, skulpiertem Kreuze und unleserlicher Insch rift. 
XVlll. jh. 
Darüber Kehlheimer Platte; Franz Schießl 1800. 
Daneben Granitplatte mit kleinem, sk ulpi erte n Kreuze; Matthäus LÖfler 1731 und Anl1a Löfler 17d5. 

GI 0 c k e n: ~Kreuz, schm erzhafte Maria, St. johann von Nepomuk): J. G. jenichen, K. 1829 - auf Kosten 
. aller Pfarrgemeinden und der besonderen Wolzlthäterin Magdal. Schießl unter dem H. H. Pfarrer Ant. Maschek. 

2. (Maria Himmelfah rt, St. Florian, St. johann von Nepo muk , St. Donatus): /n honor. B. V. M. in coelum 
assumptae. - Sub adm. R. D. jacobo Loettler tunc tempo paroc!70. - j oh. G. Scheichel in Znaym a. 1766 g. 111. 
3. Durchmesser 50 CI11, dm. 30 cm, Höhe 90 cm, Dicke 4 CI11 un d 35 /11m. lucas - l11arcus - iohannes­
matheus - 1892. (1492) ist stell enweise rauh, wie vom Feuer erhitzt; Kronenbögen schon zur Hälfte durch 
neuangeschraubte ersetzt. 

P f a r rho f: Ausgedeh ntes Gehöfte, über ein er Tür gemaltes Wappen Hoyos-Sprinzenstein und Datum 
20. September 1753. 

Ge m ä I d e: Öl auf Leinwand; (2) Porträts des Herrn Franz josef und der Frau Maria Eli sabeth Schiessl, 
Halbfiguren, er am Klavier, sie vor ei nem Tisch, auf dem das Gebetbuch li egt. Gute lokale Arb eit. Um 1785. 

Weißenbach S. (Klein-)Motten Klein-Zwettl s. Oastern 
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